
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Mein Bild von Gott (17 S.)

Thema: Religion Sekundarstufe I, Ausgabe: 11

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130411462 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31304

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31311

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130411462
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31304
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31311


Ideenbörse Religion Sekundarstufe I, Heft 11, 11/2005

Teil 4 Die immer neue Frage nach Gott 4.6

1

4.6.2 Mein Bild von Gott

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

 Mein Bild von Gott 4.6.2

Lernziele:
Die Schüler sollen
� sich Gedanken über ihre Vorstellungen von Gott bzw. ihre Beziehung zu Gott machen,
� verschiedene Vorstellungen von Gott kennen lernen,
� sich mit biblischen Aussagen über Gott auseinander setzen,
� sich über die Position Gottes in der heutigen Gesellschaft Gedanken machen,
� ihre Gottesbeziehung durch die neuen Erfahrungen überdenken und festigen.

I. Hinführung

Zunächst sollen sich die Schüler inhaltlich mit dem Be-
griff „Gott“ beschäftigen. Dadurch soll ein neutraler Zu-
gang zu diesem emotionalen Thema ermöglicht werden.
Es soll vermieden werden, dass manche Schüler durch
einen zu persönlichen Zugang abblocken.

Alternative:
Eine Umfrage ermöglicht es den Schülern (im Anschluss
oder als Einstieg in das Thema) zu erfahren, wie verschie-
dene Menschen über Gott denken. Ziel der Umfrage ist es
herauszufinden, ob unterschiedliche Generationen etc.
verschiedene Auffassungen von Gott haben.
Die Schüler können hier eigene Auffassungen gegen an-
dere abwägen, ohne ihre persönliche Meinung direkt nen-
nen zu müssen. Auf dieser Ebene werden sie eher bereit
sein, über das Thema zu diskutieren.

II. Erarbeitung

In der Erarbeitungsphase sollen die Schüler die verschie-
denen Vorstellungen von Gott, die sie bereits kennen ge-
lernt haben, erweitern. Dabei kann das mitgegebene Lied
helfen. Hier sind viele Symbole für die Gottesbeziehung
aufgenommen, die analysiert werden können. Auf diese
Weise werden typische Eigenschaften aus den verschiede-
nen Gottesvorstellungen herausgearbeitet.

Das Arbeitsblatt „Wer ist Gott?“ ermöglicht eine Ausein-
andersetzung mit den Wurzeln des Begriffs „Gott“ sowie
mit der Definition des Wortes. Zusätzlich wird eine erste
Sammlung von möglichen Alltagsdeutungen erschlossen.
Das Arbeitsblatt wird teilweise gemeinsam, teilweise in
Stillarbeit bearbeitet. Es sollte darauf geachtet werden,
dass den Schülern nach Beendigung der Bearbeitung die
Definition tatsächlich präsent ist.
→→→→→ Arbeitsblatt 4.6.2/M1a**
→→→→→ Lösungsblatt 4.6.2/M1b

Mithilfe der Folienvorlage „Verschiedene Menschen –
verschiedene Götter?“ soll ein Gespräch darüber entwi-
ckelt werden, dass verschiedene Menschen unterschiedli-
che Beziehungen zu Gott haben. Die Schüler werden auf-
gefordert, Hypothesen zu bilden und nach verschiedenen
Personengruppen zu suchen.
Fragen für die Umfrage können im Anschluss von den
Schülern selbst formuliert werden; eine Hilfe kann dabei
das Schema M2b sein.
→→→→→ Folienvorlage 4.6.2/M2a**
→→→→→ Umfrage 4.6.2/M2b

Das Lied kann zunächst gesungen oder aber auch einfach
nur gemeinsam gelesen werden.
Anschließend werden die Vorstellungen von Gott in die
Tabelle übernommen und gemeinsam Definitionen ge-
sucht. Die Tabelle kann erweitert werden – um eigene
Vorstellungen oder um Ergebnisse aus der Umfrage. Aus
den Erklärungen lassen sich dann leicht typische Eigen-
schaften von Gott ablesen (vgl. Arbeitsauftrag 4).
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4.6.2 Mein Bild von Gott

Nachdem den Schülern deutlich geworden ist, welche
Funktionen Gott für unterschiedliche Menschen erfüllt,
soll untersucht werden, welche Position er tatsächlich in
der heutigen Gesellschaft hat. Dazu ist es am einfachsten,
gängige Zeitungen und Zeitschriften zu durchforsten.
In lernstarken Gruppen wird es interessant sein, verschie-
dene Zeitungen miteinander zu vergleichen. Deutlich
wird dabei, dass der Begriff „Gott“ häufig außerhalb des
eigentlichen Zusammenhangs verwendet wird. Tatsächli-
che theologische Auseinandersetzungen findet man fast
ausschließlich vor christlichen Feiertagen. Damit kann
den Schülern deutlich gemacht werden, dass Gott aus der
Gesellschaft mehr oder weniger „verbannt“ wurde und
nicht über ihn gesprochen wird – obwohl er vielen
insgeheim wichtig ist.

Den Schülern soll nun verdeutlicht werden, dass Gottes-
erfahrungen sehr vielfältig sein können. Zum einen wird
Gott von vielen Menschen im kirchlichen Umfeld erfah-
ren.
Gerade Jugendliche können eine Nähe zu Gott aber oft
anderswo aufbauen, da sie der Kirche z.T. distanziert ge-
genüberstehen.
Die beiden Bildmeditationen sollen die Schüler anregen
zu überlegen, wo und wie Gott überall präsent sein kann.

Das Formulieren eines Briefs gibt den Schülern Raum,
die vielfältigen Erfahrungen der letzten Stunden zu sor-
tieren und sich einmal ganz für sich mit dem Thema
auseinander zu setzen.

→→→→→ Lied 4.6.2/M3a**
→→→→→ Arbeitsblatt 4.6.2/M3b**
→→→→→ Lösungsblatt 4.6.2/M3c

Für die Bearbeitung des Arbeitsblatts „Gott im Alltag“
sollte den Schülern ausreichend Zeit gelassen werden.
Eventuell kann es gleich zu Beginn der Einheit ausgeteilt
werden, so dass die Schüler die Zeitungen über einen län-
geren Zeitraum verfolgen können.
Bei der anschließenden Analyse ist die Unterstützung
durch die Lehrkraft notwendig, um die Schüler zu einer
sinnvollen Deutung zu führen.
→→→→→ Arbeitsblatt 4.6.2/M4***

Die beiden Bilder sollten den Schülern zunächst kom-
mentarlos präsentiert werden. Anschließend sollten sie
die notierte Frage für sich beantworten und dann im Ple-
num darüber sprechen.
Sehr interessant wird es sein, wenn sie dann auf die Su-
che nach eigenen spirituellen Orten gehen. Dabei ergeben
sich oft vielfältige Ergebnisse, die fruchtbare Diskussio-
nen zu ganz persönlichen Gottesbeziehungen nach sich
ziehen. Schön ist, dass man den Schülern auf diese Weise
vermitteln kann, wie wertvoll diese Beziehungen sind,
dass eine jede „richtig“ ist und genannt werden darf.
Die Schüler können mit Digitalkameras Fotos machen
und später ausdrucken. Alternativ können auch Beschrei-
bungen des Ortes bzw. Zeichnungen angefertigt werden.
→→→→→ Arbeitsblatt 4.6.2/M5a und b**

Zum Einstieg in den „Brief an Gott“ kann ein Auszug aus
dem Buch „Hallo Mister Gott, hier spricht Anna“ gelesen
werden (vgl. Tippkasten). Das Buch gibt Ideen für einen
Anfang und zeigt, dass ganz alltägliche Dinge notiert
werden können.
Wichtig ist, dass den Schüler im Vorfeld deutlich ge-
macht wird, dass niemand diesen Brief lesen wird und er
auch nicht in die Mappe geheftet werden muss.
→→→→→ Arbeitsblatt 4.6.2/M6**
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 Mein Bild von Gott 4.6.2

Tipp:

! • „Hallo Mister Gott, hier spricht Anna“, Scherz Verlag, München 1980
• Margaret Fishback Powers: „Spuren im Sand“, Brunnen Verlag, Gießen 1998

Die Schüler bearbeiten das Blatt „Gott in der Bibel“
zunächst eigenständig. Wichtig ist – nach dem Vergleich
der Ergebnisse – eine ausführliche Diskussion, um die
Aspekte, die in der linken Spalte genannt sind, allen zu
verdeutlichen.
Über die Puzzleteile von M7a kann noch einmal visuali-
siert werden, dass die Bausteine, die hier bearbeitet wur-
den, kein Gesamtbild ergeben (das Puzzle ist nicht voll-
ständig), Gott also nicht konkret fassbar ist.
→→→→→ Arbeitsblatt 4.6.2/M7a***
→→→→→ Lösungsblatt 4.6.2/M7b

Die Fragen sollten den Schülern zunächst mit nach Hause
gegeben werden. Über Fragen dieser Art muss Zeit zum
Nachdenken zur Verfügung stehen. Anschließend kann
man sie in Kleingruppen oder im Plenum diskutieren las-
sen.
→→→→→ Arbeitsblatt 4.6.2/M8***

Die Schüler sollen nun einige Aspekte des christlichen
Gottes näher untersuchen und sich dazu mit Bibelab-
schnitten beschäftigen.
Die Bibelausschnitte sollen nicht nur im christlichen Sin-
ne aufklären, sondern den Schülern eine Nähe zeigen –
ihnen vermitteln, dass ihre Vorstellungen durchaus christ-
lich sein können, wenn sie das bisher auch nicht immer
vermutet haben.
Jesus als Vermittler zwischen Gott und den Menschen
wird hier hervorgehoben. Dadurch soll deutlich werden,
dass Gott nicht nur etwas „Allmächtiges“ ist, sondern in
allen guten Taten wiederzufinden ist.
Eine ausreichende Anzahl an Bibeln muss zur Verfügung
gestellt werden.

III. Weiterführung und Transfer

Abschließend können verschiedene Fragen diskutiert
werden. Diese helfen, das Gelernte zu reflektieren und zu
hinterfragen. Die Schüler können hierzu auch eigene Fra-
gen formulieren. Je nachdem wie tiefgründig die Diskus-
sionen sind, könnten die Schüler angeregt werden, ihre
Gedanken als Projekt für die Kirchenzeitung vor Ort zu
verschriftlichen.
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